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n ßDie rechte Geſtalt der Wolfe
in der Fürche.

CooO iſts! Es haben ſich viel wolfe eingedrungen,
D die nicht zur rechten thur zum ſchaf ſtall eingeſprungen;

daher faſt jedermann der wahrheit wiederſtrebt,
nach falſcher pred'ger ſinn im duſtern irrthum lebt. kenneſt, ſ

und nichts an deſſen ſtatt, als nur chimeren nenneſt.Mit bloſſer worte ſchein iſts hier nicht ausgemacht, in

Es weiß ja dieſes land nichts von den katzereien,
du wirſt bei klugen nur mit deinem kram verlacht.

die du ſo hart beſturmſt: Was ſoll denn nun dein ſchreien?
Es macht, daß mancher menſch, der dieſes ruffen hort,

zumalen pobelvolk, das doch leicht wird betbort,
auf die gedanken kommt, ob ſei mit falſcher lehre
das ganze land erfullt, und du vor EOttes ehre

nur noch allein beſorgt. Zeig uns doch einen an,
auf den man dein geſchrei mit wahrheit deuten kan. J

Zwar ſolche finden ſich, die ſchmerzlich druber klagen,
daß der verblendte hauf will viel vom glauben ſagen,

daß Chriſti theur verdienſt zum ſunden-deckel wird,
ßd s verfuhrte volk vom rechten wege irrt

da aauch die daruber ſich von herzengrund betruben,
daß mit den tempeln man viel mißbrauch ſiehet uben;

und die daher in angſt und ſchwehrem ſcrupel ſind,
zur kirche mit zu gehn, da man die greuel findt.

Wilt du nun dieſe gar verkatzern und verwirren,
ſo bringſt du nicht zurecht die, ſo aus ſchwachheit irren: a)

das iſt nicht Chriſti ſinn, ſo machts der antichriſt.
Wer fromm iſt in der that, heißt gleich ein pietiſt. b)

Ruhmt er des glaubens kraft, daß er die welt beſiegen
und uberwinden muß, c) ſo ſchilt man doch fur lugen,

was pure wahrheit iſt, man nennts wohl ſchwarmerei,
und all ſein Chriſtenthum heißt lauter heuchelei.

J Dif—H)Gal. b,1. b) uc. G, aa. Gerhard. c) i. Joh. 5,4.
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Diß iſt des ſatans liſt, daß durch das thun der frommen
die boſen nicht zur ſchaam, d) noch die zur wahrheit kommen,

die zwar zum unterſcheid des guten annoch blind,
doch aber ſonſt noch wohl von gutem willen ſind.

Diß hat ja GOttes Sohn auch ſelbſt erfahren muſſen,
als Jhn die Judenſchaar den Samariter hieſſen;

drum hat er allen auch ein gleiches loos vermacht,
die Jbm mit rechtem ernſt zu folgen ſind bedacht. e)

Es iſt kein ſchlimm'rer fund des ſatans zu erdenken,
wodurch er leichter kan vom ſchmalen wege lenken,

als daß die pietat zur katzerei gemacht,
und alle frommigkeit fur heuchelei geacht.

Denn wer nicht in der welt will alle luſt mit machen,

Huift gleid enpieiſt. d hunnh drdtdcca
bingegen wer brav ſauft, brav fluchet, brav turniert,
der wird fur orthodox dadurch legitimirt.

Hrunm ſcheuen einige, aus furcht vor boſen namen,
aus-von der welt zu gehn: theils von dem ſchlangenſaamen,

die man zur buß ermahnt, die wenden dieſes ein,
daß ſie nicht von der zahl der pietiſten ſein.

O teufliſcher betrug, wer ſolte nicht erſchrecken,
daß man den wolf nun will mit lammer-kleidern decken,

ſo, daß ſie endlich gar der hirten-name ziert,
und ein ſanftmuhtig ſchaf den wolfes-titel fuhrt.

Drum iſt es zwar gar leicht, ſcheltworte um ſich ſchmeiſſen:
doch, wenn du wiſſen wilt, was rechte wolfe heiſſen,

ſo lehrt dichs Chriſtus dort, da er die fruchte nennt,
an welchen man den wolf, und nicht am rock, erkennt.

Wer nicht bei reiner lehr ein heilig leben fuhret,
und GOttes willen thut, ſich nur mit Err, Err zieret,

wer GOttes Wort zwar lehrt, doch auf die kraft nicht
dringt,

das herz nicht andern heißt, und nur zum auſſern zwingt.
Erleuchtung, heiligung, erfahrung, gottlich leben ſf)
noch kan fur ſchwarmerei und quakerei ausgeben;

nicht

d) Weisb., 15. e) Joh.is, i8-zi. f) Matth. 7, 16-21.
ſf) 2. petr 1, ZJ.



nicht glaubt, daß Geiſtes frucht ſei geiſtgeſinnter ſinn;
wirft alles dieſes nur als ſuſſe traume hin;

ja gar die leute lehrt, des HErrn gebot bewahren,
ſei ganz unmoglich ding, g) wie man ſo oft erfahren;

treibt alſo nur ein ſpott mit Chriſti reicher kraft, h)
die Er im innerſten der neugebornen ſchafft:

Der iſts, den man mit recht den ſeelen-wolf kan nennen,
der iſt es, den man kan an ſeiner frucht erkennen,

als einen faulen baum, dem an die wurzel ſchon
die axt iſt angelegt, und kriegt das feur zu lohn.

Der iſts, der GOttes Wort verfalſchet und verkehret,
der zwar wohl etwas draus, doch es nicht lauter lehret,

nicht Chriſtum in der kraft, nicht ſein dreifaches amt:
preiſt ſeines leidens troſt den menſchen alleſamt;

Zeigt aber nicht dabei, daß er des teufels werke
in uns zerſtoren will, i) ſagt nichts von ſeiner ſtarke,

durch welches GOttes bild erneuert werden kan, k)
und durch die Neugeburt das alte abgethan. l)

So ſch'n die wolfe aus, die Chriſti ſchaf zerreiſſen,
und unterm ſchwarzen rock als Chriſti diener gleiſſen;

die Kirche, Tauf, Altar zwar fuhren in dem mund,
gedenken aber nicht an ihrer Taufe Bund. in)

Sie eifern fur die lehr mit unverſtand, n) und toben,
und haben weder kraft, noch gottlich licht von oben;

drum nehmen ſie zur hand das ſchwert der obrigkeit,
und ſchreien: weg mit dem! vort !es iſt hohe zeit.

Nun prufe dich, mein Freund, erblicke deine klauen,
ſo wird dir vor dir ſelbſt, als einen mordgeiſt, grauen,

zum ſchafsbelz nimeſt du zwar die Religion,
und fuhrſt im titul-blat den orthodoyen-thon.

Doch kuckt der wolf hervor, indem du ſchwert und flammen
des turken und des pabſts, des thieres macht zuſammen

anfriſcheſt, und nur klagſt, daß man das ſchwert nicht ſegt,
und allen katzern gleich den kopf zum fuſſen legt.

Jſi das nicht wolfes art? o) Doch prufe auch dein leben,
ob dirs nicht wird davon ein klares zeugniß geben?

Ver
LJcoutra Joh. 14,23. 1. Joh.5, 2.3. c. 2,4. h) 2. Jetr.i,

3.4. i) 1. Joh. 3,8. k) 2. Cor.z, 18. I] 2. Cer. z17m) 1. Petr.z, 21. n) Rom. 10, 2. o) Joh. ro, ioa2.
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Verleugneſt du wohl dich, nebſt weltluſt, ehr und gut?
Thuſt du auch chriſtlicher, als turk und heide thut?

Jſt dirs nicht hochſte luſt von andern ubel ſprechen,
mit ſcherz und narretei, und dich an feinden rachen?

Jſts ſo mit dir bewandt; ſo biſt du ja kein Chriſt p)
und alſo weißt du nicht, was GOttes wahrheit iſt; q)

und bringeſt der parthei, die du wilt defendiren,
wohl ſchlechten ruhm und ſieg. Doch muß ich auch beruhren,

daß du die wahrheit ſagſt: daß reinigkeit der lehr
nicht zu erhalten ſei durch feur, durch ſchwert, gewehrzr)

Nein, ſondern prediger, die ſind das ſalz der erden;
doch muß das ſalz die kraft auch zeigen in geberden,

in werken und im wort, ſonſt dient es nirgend zu, s5)
es macht das volk nur faul, und fuhrt zur falſchen ruh.

Es muß ein heller ſchein im herzen ſein erſchienen, t)
wenn man dem andern will mit ſeinem lichte dienen.

Nun ſolche leute hat, GOtt lob, auch unſer land,
in denen Chriſtus iſt in ſeinem Licht bekant. u)

GOtt gebe andre mehr, die JEſum recht verkunden,
wie Er gekommen ſei nicht nur von ſtraf der ſunden,

durch ſeinen bittern tod uns menſchen zu befrein;
nein, ſondern daß wir auch vom ſundendienſt los ſein, x)

und in dem neuen geiſt ein heilig leben fuhren, y)
gu thun, wasGott gefallt, nichts fleiſchlichs mebr beruhren;2)

wozu Er alle kraft im Wort verheiſſen hat, aa)
wenn wir nur ſeinen Sohn aufnehmen in der that. bb)

Zuletzt ermahn ich euch, ihr Prediger, in liebe,
daß kunftig niemand mehr, aus falſchem fleiſches-triebe,

von quaker-pietiſt: von ſchwarmund katzerei,
in blindem unverſtand zu reden, fertig ſei;

es ſei denn, daß er auch die katzer konne nennen,
die ſich von Chriſti leib durch lehr und leben trennen.

Werd erſt von dir gewiß, daſt du ein wahrer Chriſt,
und nicht von groſſem raht der kattermacher biſt.

pJ Matth. 16 24. c. 6, 4. Pſi5,3. Eph.5, 4. Matth.z, a4.
Rom. 12, 19. q) Joh. g, 31. 32. 1. Joh 2, 4. r) vier.ao, a-
e) Vatth.5, 13. t)2. Cor. 4, 6. u) Pſ.36b, 10. u. 1.8, 2.
1.Job 3,8 9.Ebr. g, 14. Rom. 6,14. Joh.8,34 36. y) Eicch.

36, 26 27. Gal. 6, 2) Roöm. 8,4. ſgq. aa) 2. Petr.1,
3.4. Ezech. 36, 26. 27. bb) Joh. 1, 12.








	Die rechte Gestalt der Wölfe in der Kirche
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



